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XHI. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: 15. feb. 1972 

Anf'rage 

der Abgeordneten 

und Genossen 

an den Bundesminister f'ür soziale Verwaltung 

betref'f'end Unglücksopf'er der Freiw·illigen Feuerwehr in Ort-

mann 

Auf' die Anf'rage der·Abgeordneten DroHalder.und Genossen be­

treff'end Versicherungsschutz für Mitglieder der Freiwil'ligen 

Feuerwehr (63/J) antwortete der Bundesminister f'ür soziale Ver;" 

waltung am 23.6 .. 1970 schrif'tlich (13/AB) unter anderem: 

"In der Bemessungsgrundlage besteht nicht nur zwischen 

Selbständigen und Unselbständigen einUnterschied p sondern 

auch z,.,ischen unselbständig Erwerbstätigen untereinander, 

je nachdem wie hoch die Bemessungsgrundlage aus der haupt­

beruf'lichen unfallversicherten Tätigkeit des Einzelnen ist o 

Der in der Anf'rage besonders hervorgehobene Umstand, daß 

Gef'ahr, Leistung und Risiko f'ür alle Feuerwehrmänner gleich 

seien, kann daher zu keiner anderen Betrachtungsweise f'ühreno 

Dem Bestreben nach Gleichziehung der Leistungen steht ent­

gegen, daß es sich sei t der oben erw·ä.hh ten 9oNovelle zum 

ASVG. beim Unf'allschutz der Feuerwehrmänner nicht mehr um 

eine eigene Teilversicherung, sonde~"n um die Ausdehnung des 

dem .Feuer,.,ehrmanl"l auf' Grund seiner sonstigen Tätigkeit zu­

kommenden Unf'allschutzes auf' Unf'älle im Feuerwehrdienst 

hru~delt. Daher kann als Bemessungsgrundlage f'ür die Leistun­

gen in solchen Fällen nur die Bemessungsgrundlage aus seiner 

sonstigen Tätigkeit herangezogen werden, nicht aber eine 

eigene Bemessungsgrundlage f'ür Unf'älle im Feuerwehrdienst 

geschaf'f'en werdeno" 

Nach Auskunf't d'er Allgemeinen. Unf'all versicherung der Ange­

stellten bzw .. der Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter 

und Angesl;ell ten ".,erden den Unf'allopf'ern der Freiwilligen 

Feuerwehr in Ortmann gegenwärtig f'olgende Renten auszuzahlen 

sein: 
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Unfallrente: 

Simon 

Er1acher 

Lechner 

:tv!arkusovi ts 

Kohlhauser 

Pensio..!!: 

Simon 

Erlacher 

Lechner 

Markusovits 

Kohlhauser 
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1.155,40 für Frau und je Kind 

1.234,10 It 

811070 " 
961,-- n 

1,,180,80 tI 

1.515,-- für Frau, und je Kind· S 602.--

1.048,-- It S 510,70 

1.350.-- tt S 500,--

897,9 n S 359,20 

1.667,10 It S 671,60 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­

minister für soziale. Verwal tung folgende 

Anfrage: 

1,,) Beharren Sie auch weiterhin auf dem Standpunkt ,·de Sie ihn 

in der Artfragebeantwortung 13/AB zu 63/J aus der XII.GP. 

dargelegt haben, daß die Untersch:i€de in den Bemessungsgrund­

lagen nicht geändert werden können ? 

2.) Vler-den Sie in der gegenwärtig in Ihrem Hinisterium in Vorbe­

re:i:tung befindlichen Novelle zum ASVG. dafür Sorge tragen, 

da.ß jene, welche auf Grund ihres Einsatzes bei einer Frei­

,.;illigen Feuerw'ehr Verunglückten, hinsichtlich der Renten­

bemesswlg jener Personen gleichgestell t werden, welche auf 

Grund eines höheren Berufsrisikos bereits ein höheres Gehalt 

bezogen und somit eine höhere Rente erhalten 1 

3.) Da PressemeJ.dungen zufolge Ursache für die Brandkatastrophe 

in der Papierfabrik Punzel & Biach in Ortmann u.a. auch 

genehmigungswidrige Bauten im Fabriksbereich waren, frage 

ich Sie, wann diese Fabrik vom Arbeitsinspektorat in letzter 

Zeit kontrolliert wurde bzw. ob dieser Sachverhalt damals 

einer Prüfung unterzogen wurde ? I 
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